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über

Liebe Christbaumschmücker 
und Geschenkeauspacker

Es ist noch nicht lange her, da bestiegen 
wir das Flugzeug und reisten gemeinsam 
in den Süden. Für diesen gelungenen Un-
terhaltungsabend geht ein grosses Danke-
schön an alle Flugbegleiter, Piloten, Hotel-
boys, Servierdüsen und Raumpfl eger, sowie 
auch an alle Passagiere und Hotelgäste. 

Die Zeit verging wie im Fluge. Und schon 
steht Weihnachten vor der Tür, sitzt be-
quem auf dem Sofa oder ist schon wieder 
gegangen. Ob die Geschenkpapierschlacht 
noch bevorsteht oder ob alles schon wie-
der vorbei ist, eines steht fest: Draussen 
ist es kalt und dunkel. Ideale Voraussetzun-
gen, um es sich gemütlich zu machen und 
diesen Blikwinkel zu lesen. Freut euch ihr 
Leser, Oh freuet euch sehr. 

Doch auch wenn dieser Blikwinkel wieder 
voll ist mit spannenden Geschichten und 
Informationen, irgendwann hat es sich aus-
gelesen. Was nun? Nein, nicht den Fernse-
her anschalten, sondern zusammensitzen 
und Spiele machen. Denn auch wenn es 
draussen ungemütlich ist, kann man drinnen 
Pfadi machen. Hier einige Vorschläge: „Wer 
bin ich?“ spielen: Auf Post-it Zettel eine 
Persönlichkeit, eine Figur oder sonst eine 
Kreatur aufschreiben und dem gegenüber 
auf die Stirn pappen. Jeder ist nun jemand 
(z.B. Kleopatra, der Weihnachtsmann, oder 
Globi) und muss mit Ja-Nein Fragen her-
ausfi nden, wer er ist. Als Tipp einige gute 
Einstiegsfragen: Bin ich ein Mensch? Wurde 
ich erfunden? Lebe ich noch? Wenn dann 
nach Pantomime, Fünfl ieberklopfen und 
dem Schoggispiel eure Spiellust noch nicht 
gestillt ist, fragt einfach einen Pfader nach 
weiteren Spielideen.

Ich wünsche allen gemütliche Stunden 
beim Zusammensitzen, Spiele spielen und 
Guetzli essen. 

Kurz: schöne Weihnachten
Scio
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Stern – selber gemacht, auch als Geschenk in letzter Mi-
nute

Ziel: Ein gefalteter Stern mit Platz für eine kurze Nachricht.Ziel: Ein gefalteter Stern mit Platz für eine kurze Nachricht.Ziel:
Anforderung:Anforderung: Es ist ganz leicht.Anforderung: Es ist ganz leicht.Anforderung:
Vorgehen:Vorgehen: Dreieck ausschneiden, Papier an der äusseren Linie nach aussen falten 
und an der inneren nach innen – fertig ist der Stern. In seinem verborgenen Innern 
kann man irgendetwas schreiben: Einen Weihnachtsgruss, den Namen der Person, 
die an diesem Platz sitzen soll, einen Gutschein usw.
Tipp:Tipp: Besonders schön ist der Stern auf Papier, das verschiedenfarbige Vor- und Tipp: Besonders schön ist der Stern auf Papier, das verschiedenfarbige Vor- und Tipp:
Rückseiten hat. Der Stern lässt sich mit Glimmer oder Goldstift auch noch ver-
zieren.

So, nun wünsche ich dir ein zufriedenes Weihnachtsfest und dass auch für dich 
irgendwo ein Stern leuchte.

Walter Amstad, Haribo, Präses
irgendwo ein Stern leuchte.
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durch

Liebes Biendli, Liebe Eltern1. 
Stu

fe

Bien
dli

, W
ölfe

Sternsingen
Dieses Jahr werden wir wieder von Haus zu Haus ziehen, um den Leuten den Segen ins Haus zu bringen. Wenn deine 
Eltern auch eine Gruppe Sternsinger empfangen möchten, fi nden sie eine Anmeldung auf Seite 6 in diesem BlikWinkel. 
Weitere Infos für dich folgen im Infokasten.

Kleiderbestellung
Falls jemand immer noch kein Formular für die Kleiderbestellung erhalten hat, kann er mich (Twister) ungeniert anrufen: 
041 280 90 61 oder mir ein Mail schreiben: hannaschefer@yahoo.de

Sommerlager 2007
Vom 7. bis 15. Juli werden wir wieder zusammen unterwegs sein, um gemeinsam eine unveressliche Lagerwoche zu er-
leben. Also unbedingt den Termin frei halten. Dieses Jahr zieht es uns in den Süden, genauer nach Grächen im Kanton 
Wallis.

Die vergangenen Treffs bis Weihnachten haben uns sehr Spass gemacht. Ihr seit einfach ein toller Bienenschwarm ... 
Chapeau ;-) ... Wir wünschen dir und deiner Familie wunderschöne Weihnachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
Wir freuen uns, euch im neuen Jahr wie immer frisch und munter begrüssen zu dürfen und sind bereits gespannt, was für 
Überraschungen uns das Jahr 2007 bringt.

Schöne Ferien und liebe Grüsse 

S’Leitigsteam

Liebes Wölfl i, Liebe Eltern

Sternsingen
Dieses Jahr werden wir wieder von Haus zu Haus ziehen, um den Leuten den Segen ins Haus zu bringen. Wenn deine 
Eltern auch eine Gruppe Sternsinger empfangen möchten, fi nden sie eine Anmeldung auf Seite 6 in diesem Blikwinkel. 
Weitere Infos für dich folgen im Infokasten.

T-Shirtbestellung
Das Formular für die Wölfl i-T-Shirt Bestellung fi ndet ihr auf der anderen Seite.

Sommerlager 2007
Vom 7. bis 15. Juli werden wir wieder zusammen unterwegs sein, um gemeinsam eine unveressliche Lagerwoche zu erle-
ben. Also unbedingt den Termin frei halten. Dieses Jahr zieht es uns in den Kanton Wallis, genauer nach Simplon-Kulm.

Schöne Ferien und liebe Grüsse

Euer Leitungsteam

ben. Also unbedingt den Termin frei halten. Dieses Jahr zieht es uns in den Kanton Wallis, genauer nach Simplon-Kulm.
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Liebe Pfader & Pfadessen, Liebe Eltern

Bereits ist wieder einige Zeit vergangen, seitdem der letzte Blikwinkel erschienen ist. Nachfolgend deshalb noch ein paar 
Infos:

Abmelden
Leider klappt das Abmelden für die Übungen nicht immer. Denke bitte daran: Wenn du an einer Übung nicht teilnehmen 
kannst, musst du dich bis spätestens Donnerstag Abend vor der Übung bei Chriesi/Eliane Knüsel (Mädchenpfadi) oder 
Smiley/Urban Suppiger (Bubenpfadi) abmelden.

Chriesi 078 681 99 06 maepfa@pfadi-rothenburg.chmaepfa@pfadi-rothenburg.ch
Smiley 079 362 21 63 bupfa@pfadi-rothenburg.chbupfa@pfadi-rothenburg.ch

Damit hilfst du uns, die Übungen vorzubereiten, und vorallem auch deinen Fähnligspändlis, damit diese dann nicht plötz-
lich alleine dastehen.

Sommerlager 2007
Obwohl es erst Weihnachten ist, haben wir bereits wieder mit der Lagervorbereitung begonnen.
Wir werden vom 8. bis 21. Juli zwei unvergessliche Lagerwochen erleben. Bitte den Termin in deiner Agenda dick anstrei-
chen :-) 
Dieses Jahr werden wir unsere Zelte im Kanton Wallis, genauer in Zeneggen, aufschlagen. Genauere Infos folgen...

Bekleidung
Falls du noch keine Möglichkeit hattest, eine Pfadiuniform zu bestellen, fi ndest du auf Seite 7 ein entsprechendes Formular. 
Bei Fragen kannst du dich jederzeit an deinen Stufenleiter wenden.

Mit freundlichen Pfadigrüssen,

Fiore / Aurelia Kollros  Smiley / Urban Suppiger
Stufenleiterin der Mädchenpfadi Stufenleiter der Bubenpfadi

2. Stufe
Pfadi

Hast du noch kein grandioses Wölfl i T-Shirt? Dann hast du jetzt die einzigartige Möglichkeit eines zu bestellten. Das 
T-Shirt ist von hoher Qualität (Switcher) und mit einem professionellen Sieb-
druck versehen. Der Preis variiert je nach Anzahl Bestellungen zwischen 25 und 
30 Fr.

Bei Interesse fülle untenstehende Liste aus und schicke sie an die aufgeführte 
Adresse. 

Name:______________________ Vorname:_______________

Strasse:_____________________ Tel.:___________________

E-Mail:______________________ Klasse:_________________

Grösse:_____________________  

Bestellungen bis spät. 10. Januar 2007 an Thomas Merz, Oberchärns 4, 6023 Rothenburg, tho_merz@hotmail.com

Bestellung Wölfl i T-Shirts
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Kinder helfen Kindern

Sternsingen früher
Seit dem späten Mittelalter ist es Brauch, den Zug der Magier nachzuspielen und von Haus zu Haus zu ziehen um diese 
zu segnen. Für die Segenswünsche steckte man den Besuchern etwas zu: Zu trinken, zu essen oder später auch ein paar 
Münzen.
Seit 18 Jahren ist die Kinder- und Jugend-Missio daran, diesen Brauch wieder zu beleben.

Sternsingen heute heisst auch: Weltweite Solidarität
Die Weihnachtsbotschaft ist eine Botschaft der Befreiung – nicht der Vertröstung. Befreiung geschieht hier und jetzt. Sie 
soll spürbar werden für alle Menschen und gerade auch für die Bedürftigsten. Durch den Einsatz der Sternsingerinnen 
und Sternsinger wird die frohe Botschaft für viele Kinder und Jugendliche in der Welt fassbar. Sie bedeutet Befreiung von 
Armut, Krankheit, Mangel an Schulbildung, usw.
Die Sternsingerinnen und Sternsinger sammeln Geld für Not leidende Kinder in Asien, Afrika, Lateinamerika und Ozea-
nien.

Lieder singen, Häuser und Wohnungen segnen - diesen Brauch wollen die Biendli und Wölfl i wieder aufnehmen und neu 
beleben. 

Sternsingen 2007
Am Samstag, 6. Januar 2007 (18.15-20.30) sind die Biendli und Wölfl i in Gruppen unterwegs, um Gottes Segen zu 
bringen in Wohnungen und Häuser.
Sie singen ein Lied und segnen Ihr Daheim. Mit gesegneter Kreide schreiben sie an die Türe:

20*C+M+B+07

Das Sternsingen steht unter dem Motto: Kinder helfen Kindern. Das gesammelte Geld kommt dem Kinderhilfswerk missio 
zu Gute.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
Anmeldung Sternsingen

Wir empfangen gerne eine Gruppe Sternsinger zwischen 18.15 und 20.30 Uhr.

Name:______________________  Vorname:______________________

Strasse:_____________________  Tel.:__________________________

Anmeldung bis 27. Dezember 2006 an:

Walter Amstad
Flecken 40  Tel.: 041 280 13 28
6023 Rothenburg  Mail: walter.amstad@pfarrei-rothenburg.ch walter.amstad@pfarrei-rothenburg.ch 

Ste
rn

sin
ge

n
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Artikel Grösse Anzahl Einzelpreis Total

Bienli T-Shirt (128, 140, 152) 25.00

Bienli T-shirt (S-XL) 25.00

Flüg us 5.00                

Krawatte 16.00

Krawattenring Leder 3.00

Rothenburg-Abzeichen 2.00

Pfadihemd (128-164) 54.00

Pfadihemd (XS - XXL) 59.00

Pfadihut (52 - 62cm Kopfumfang) 58.00

Pfadigurt Buben (Lilie) Gr. 80-130cm 39.50

Pfadigurt Mädchen(Kleeblatt) Gr. 80 - 110cm 39.50

Pin Lilie 4.00

Pin Kleeblatt 4.00

Thilo 12.00

Rondo 15.50

Zu bezahlender Betrag

Name, Vorname

Adresse

Telefon

Datum, Unterschrift

Bestellungen direkt an: Eveline Eichenberger / Aqua
Rosshalde 18
6023 Rothenburg
Tel.: 041 280 55 23
bekleidung@pfadi-rothenburg.ch

Bestellformular Bekleidung 2006/2007

Bekleidung



Winterthur Versicherungen
Agentur Rothenburg-Rain
Marco La Colla, Roby Valentini
Flecken 2, 6023 Rothenburg
Tel. 041 280 42 31, Fax 041 280 42 55
www.emmenbruecke.winteam.ch

Wir sind für Sie da.

� Ihre Partner für alle  Versicherungs- 
und Vorsorgefragen.

Hier könnte Ihr 
Inserat stehen!

 blikwinkel@pfadi-rothenburg.ch

«Helvetiens feinstes Brezelhaus» 

Jeden Samstag von
09.00 bis 13.00 Uhr in Emmenbrücke 

Eine Auswahl aus unserem Tiefkühlsortiment zum 
selber backen. 

Brezelkönig GmbH & Co. KG 
Neuenkirchstrasse 91 
6020 Emmenbrücke 
www.brezelkoenig.ch

Fabrikverkauf
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„En hooregi Sach“

28.10.2006 – Der Unterhal-
tungsabend in der Chärnshalle 
stand unter dem Motto PFUI-
Reisen (Pfadi-Ferien-Unterhal-
tungs-Institut)

Alle an Bord der Maschine Boeing 7-311? 
Gut dann kann es losgehen. Halt! Zuerst 
benötigt es noch Sicherheitsinstruktionen 
von den Piloten selbst. Gut - nun ab in die 
Lüfte Richtung Sonne und Meer.

Kaum in den Ferien gelandet will die Fami-
lie Bünzli natürlich ihr Zimmer beziehen. 
Aber was ist denn da los? In dem Hotel-

Zimmer haben es sich tanzende Hexen 
bequem gemacht. Natürlich will die Fami-
lie näheres wissen und die Hexen zeigen 
was sie so drauf haben…

Doch als die Hexen den Kochtopf anwer-
fen, wird es der Familie Bünzli doch etwas 
zu heiss und sie fl iehen ins Freie.

Wo sollen sie denn nun schlafen? Hmmm.. 
da entdecken sie ein kleines niedliches 
Gartenhäuschen. Aber auch da spielen sich 
seltsame Dinge ab: Zwerge kämpfen gegen 
böse Mächte… und besiegen diese natür-
lich auch. Aber auch bei den Zwergen kann 

die Familie Bünzli nicht bleiben.

So kommt ihnen das wirklich fetzige 
Strandkonzert der Strandband gerade 
gelegen. Da geht voll die Post ab und sie 
können zum ersten Mal ihre Ferien richtig 
geniessen.

Nun treffen sie zu allem Überdruss am 
Strand auch noch auf Kelten. Diese erzäh-
len munter von ihren eigenen Ferien in 
Ägypten bei der Kleopatra. Nun aber auch 
das ist nicht das was die Familie Bünzli 
eigentlich will, deshalb beschliessen sie, 
wieder zurück zu reisen… zurück in die 
Schweiz wo sie bei einem bodenständigen 
Fondue beisammen sein können.
Ohalätz… statt in der Schweiz landen sie 
jedoch in Ibiza. Dort beginnen nun ihre 
Ferien erst richtig, denn es steigt eine rie-
sige Party mit Macarena, Brezel und allem 
drum und dran!

Aurelia/Fiore

2. Stufe/16.09. - 17.09.06 
Wunderlampenlauf in Ballwil

„En hooregi Sach“, unter diesem Motto 
stand der diesjährige Wunderlampenlauf in 
Ballwil. Dort angekommen stellten wir un-
sere Fähnlizelte auf. Nach einem „feinen“ 
Nachtessen, liefen wir um sechs Uhr vom 
Zeltplatz ab. Schnell und zügig lösten wir 
die verschiedenen Posten, natürlich hatten 
auch wir am Anfang ein wenig Mühe mit 
der Orientierung, aber dann lief es super. 
Wir ergatterten uns fast bei allen Posten 
die volle Punktzahl. Auch bei unseren Lei-
tern. 

So musste man beim Rothenburger Pos-
ten unter extremer Bedingung einen Bal-
lon rasieren.

In das Blachengestältli sitzen, zum Ballon 
hinaufziehen, ganz vorsichtig rasieren, run-
terlassen um den Rasierschaum ab zu wa-
schen und wieder hinauf zum Ballon und 
ganz vorsichtig weiter rasieren…

Nun ja so einfach wars dann wohl auch 
nicht immer!!!

Nach dem letzten Posten liefen wir zum 
Zeltplatz zurück. Einige zogen sich sofort 
ins Zelt zurück und andere sassen noch 
am Lagerfeuer bis es leider anfi ng zu re-
gen. Am nächsten Morgen nach einem 
kurzen Ausschlafen, standen wir pünktlich 
zur Rangverkündigung auf dem Platz und 
nahmen den Preis, eine Wunderlampe, 
entgegen.

A dere Stell no mol es grosses Zigizagi för 
d Gwönner vom WuLaLa 06 em Fähnli Le-
opard ond Widder!!!



10
w
in
ke
l

+++ Offi zielles Informationsblatt der Pfadi Winkelried Rothenburg +++ Offi zielles Informationsblatt der Pfadi Winkelried Rothenburg +++ Offi zielles Informationsblatt der Pfadi Winkelried Rothenburg +++ Offi zielOffi zielles Informationsblatt der Pfadi Winkelried Rothenburg

rück

Grosser Marathon im und um Pfadiheim
MäPfa/04.11.06  –  Marathon 

Da dachten doch wirklich einige, dass wir 
heute ins Hallenbad gehen würden, nur 
weil man Badzeug und Velo mitnehmen 
musste. 
Aber dem war nicht so! Es kam viel bes-
ser: Es gab einen Marathon. Drei Gruppen 
mussten in verschiedenen Disziplinen ge-
geneinander antreten.

So z.B. in einer 
Stafette mit 
verschiedenen, 
komischen Auf-
gaben…

…und dem 
Schlitteln auf 
einem mit Ab-
waschmittel ein-
geseiften Plastik!

Kurz vor dem Ziel war die Aufregung un-
ter den Athletinnen deutlich zu spüren. 
Die Knie zitterten, die Spannung um den 

Sieg stieg, in letzter Sekunde rettete man 
sich keuchend ins Ziel und das Publikum 
kreischte!!!

Völlig erschöpft und ausser Atem, krochen 
die Athletinnen in die dampfenden Sau-
nas oder gönnten sich an der Bar einen 
Drink!

Eliane/Chriesi

Biber/04.11.06

Der aktuelle sowie die nächsten zwei An-
lässe stehen unter dem Motto Farben. Pas-
send zu diesem Thema stand das Sammeln 
von Herbstblättern auf dem Programm. 
Zuerst aber sangen alle Bibers zusammen 
das Lied „mini Farb ond dini“. 

Dann machte sich die gesamte Biberschar 
auf den Weg Richtung Baumschule bei der 
Rotbachmatte und unterwegs fanden die 
Kinder verschiedenste Blätter. Bei der 

Baumschule angekommen spielten wir als 
Aufl ockerung drei verschiedene Spiele. Zu-
erst war Vertrauen sehr wichtig, da jeweils 
ein Kind mit verbundenen Augen zu einem 
Baum geführt wurde, diesen abtastete und 
nachdem es wieder weggeführt und die 
Augenbinde abgenommen wurde, erraten 
musste, welchen Baum es abgetastet hatte. 
Beim zweiten Spiel spielte lautes Schreien 
und gutes Hören eine Rolle, wobei eine 
Kindergruppe ein Wort einer anderen 
Gruppe zurufen musste, währenddem die 
restlichen Biber laut schrieen. Und beim 
letzten Spiel war das Verknüpfen von drei 
Farben mit drei Körperteilen zentral. Da-
bei sassen die Kinder hintereinander in 
einer Reihe und mussten die vom Hinters-
ten durchgegebene Berührung auf Kopf 
(= orange), Schulter (= gelb) oder Rücken 
(= rot) weitergeben. Der vorderste Biber 
musste dann anhand der Berührung sagen, 
welche Farbe dazu gehört. Diese Aufgabe 
war gar nicht so einfach. 

Nach diesem Spielteil machten wir uns 
wieder auf Richtung Pfadiheim, denn dort 
stand noch der Schlussteil auf dem Pro-

gramm: Die gesammelten Blätter konnten 
nämlich auf verschiedenste Art und Wei-
se verarbeitet und auf einem Blatt Papier 
zu einem Naturbild gestaltet werden. Die 
Bibers waren eifrig am geeignete Blätter 
auswählen, malen und kleben und so ent-
standen ganz tolle Kunstwerke. Dann war 
der Nachmittag auch schon wieder vor-
bei.

Wipp
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rück

Über Ritter, Models & Piraten

Wölfe/25.11.06

Der alternde und deshalb abtretende 
Captain versprach, uns Piraten den gehei-
men Schatz zu überlassen. Doch wie für 
Piraten typisch, gab er den Plan dazu nicht 
frei, ohne selbst davon zu profi tieren. Da 
der Captain Süssigkeiten über alles liebt, 
mussten die verschiedenen Piraten-Mann-
schaften Süssigkeiten organisieren. 
Natürlich wäre dies sehr einfach gewesen, 
gäbe es da nicht die Engländer, welche die 
Brücke kontrollierten und Süssigkeiten-
Schmuggel verhindern wollten. Nur durch 
strategisches Vorgehen war es den Pira-

ten möglich, an den scharfen Kontrollen 
vorbeizukommen. Einzelkämpfer hatten 
relativ wenig Chancen auf 
Erfolg. 
Sehr bald schon und trotz 
einiger Hindernisse (die 
Engländer holten sich Ver-
stärkung bei den Spani-
ern), schafften es die Pira-
ten, genügend Süssigkeiten 
aufzutreiben. Deshalb gab 
der Captain die Karte für 
die Schatzsuche heraus. Nachdem die Kar-
te entziffert werden konnte (sie war durch 
ihr Alter schwer lesbar geworden), bega-

ben sich die Piraten auf Schatzsuche. 
Beim richtigen Ort angekommen, musste 

wir feststellen, dass der Schatz 
vergraben war. Die Piraten gru-
ben den Schatz deshalb von 
Hand aus und der Inhalt wurde 
brüderlich geteilt.

Prögu

Biendli/25.11.2006 – Mode-
schau

Nur die schönsten und reichsten konnten 
an diesem Samstag an der Modeschau in 
der Metropole „Pfadiheim“ teilnehmen. 

Nach dem TscheckInn konnten sich die 
Models stylen, schminken, frisieren, ein-
kleiden und was Biendlimodels sonst so 
machen. Die Schüüri: 
Chris von Rohr, Nan-
cy Pörli, Jenny Cörli 
und Ernesto Pimpo 
haben die Models ge-
nau unter die Lupe 
genommen und ihnen 
aaaaalles beigebracht. 
Mit peppiger Musik 
wurde dann die Mo-
deschau vorgeführt 
und die Schüüri gab den Pfadis Nexttop-
models-Bewertungen von 1-10. Chris von 
Rohr war wie immer ein bisschen streng: 
Er wollte „meh Dräck“. 

Nach diesem erfolgreichen Nachmittag, ein 
bisschen Görlligörl und Spass am Biendli-
sein, haben sich alle wieder auf den Weg 

gemacht und wir freuen 
uns schon wieder auf das 
nächste Jahr.

Görps

1. Stufe/16.09.06 - Glückslauf 
des Corps Seetal in Rothen-
burg. 

An diesem Sams-
tag haben sich die 
tapfersten Ritter 
und Ritterinnen des 
Corps Seetal getrof-
fen und sich zu den 
besten Kämpfern des 
geweihten Lande aus-
bilden lassen. 

Mutige Biendlis und 

Wölfl is von unseren verschiedenen Pfadis 
des Corps Seetals haben bei einem Ritter-
turnier gezeigt, was sie drauf haben. Beim 
Glückslauf mussten sie ritterliche Diszi-
plinen beherrschen können: Sie mussten 

über Burghügel schau-
feln, Lanzen stechen, 
Prinzessinnen-Retten, 
ritterliche 1.Hilfe an-
wenden bis zu Hof-
theater und Schlos-
spantomime alles im 
Griff haben.

Natürlich waren alle 

Teilnehmer exzellent und zur traditionel-
len Zeremonie gab es ein ritterliches Ge-
mahle…hmm..fäääini schoggi mit fääinem 
brot… und die erfolgreiche, ritterliche 
Zusammenkunft fand am späteren Nach-
mittag einen tollen Ausklang. 

Und wenn die Ritter nicht gestorben sind, 
dann kämpfen sie noch heute. 

Görps
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panorama
NATIONAL

BuLa 2008: Helfer gesucht
Bereits stehen Region und Motto für das Bundeslager 2008 
fest. Noch werden aber dringend Helfer und Helferinnen 
gesucht.

Kannst du dir vorstellen, im Bereich Logistik, Finanzen, 
Animation, Sicherheit, Kommunikation, Sanität, etc. mit-
zuhelfen? Dann nichts wie los und das Online-Formular 
ausfüllen.

Mehr Infos unter:

 http://www.pbs.ch/de/taetigkeiten/bulahttp://www.pbs.ch/de/taetigkeiten/bula

FUN

BlikWinkel wünscht „Frohe 
Weihnachten“

(INTER-)NATIONAL

Happy Birthday!
Im Jahre 1907 führte Lord Robert Baden-Powell sein ers-
tes (Pfadi-)Lager durch, 22 Jungs nahmen daran teil. Seither 
wurde der Pfadigedanken in die ganze Welt getragen und 
nächstes Jahr dürfen wir das 100-jährige Bestehen der Pfa-
dibewegung feiern.

In der ganzen Welt, aber auch in unserer Abteilung, werden 
Anlässe zur 100-Jahr-Feier durchgeführt. Der Blikwinkel 
hält euch jederzeit über aktuelle Events auf dem Laufen-
den.

Weitere Infos: 
http://www.pfadiluzern.ch/
http://2007.pbs.ch/http://2007.pbs.ch/

Elektroinstallationen
Telematik
Informatik
LichtFORMAT
24-Stunden-Service

CKW Conex AG, Geschäftsstelle Rothenburg
Stationsstrasse 14, CH-6023 Rothenburg
T 041 282 03 50, F 041 282 03 51
info@ckwconex.ch, www.ckwconex.ch
Ein Unternehmen der CKW-Gruppe



Familie Willy Ottiger
Ottenrüti, 6023 Rothenburg
Telefon 041 280 83 22
www.ottiger-baumschule.ch

       IP-Betrieb           VSB-Mitglied            IG Suisse Christbaum
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Richtig gepflegt
(auffrischen, ordnen, 

erneuern…)
bereitet Ihnen Ihr 

Garten zu jeder 
Zeit viel Freude!

Wir empfehlen uns für: 

- Firmen- und Vereinsreisen - Badeferien 
- Schulreisen und Lagerfahrten - Kleinbusvermietung 
- Hochzeitsfahrten  - Flughafentransfers 
- Reisen im In- und Ausland - u.v.m. 

Wir organisieren für Sie alles von A-Z. Gerne erstellen wir Ihnen 
eine unverbindliche Offerte. Verlangen Sie auch unser 
Reiseprogramm.  

Titlisstrasse 3  �  6023 Rothenburg  
Tel.: 041/280 14 89 � Fax: 041/280 14 48 
www.zempcar.ch    info@zempcar.ch 

Das
Restaurant
mit Pfiff 

Saal für 80 Personen
Rustikales Schüürli
Grosser Parkplatz
Ruhetag: Sonntag

Rothenburg-Station
Pirmin und Isabelle Suter-Hefti 
Tel. 041 280 11 87
www.gasthaus-bahnhof.ch
suter@gasthaus-bahnhof.ch

Mit dem Jugendkonto 
gleich 3-fach profitieren.
Von Spesenvorteilen und vom Vorzugszins. Von 

der Gratis-Maestro-Karte mit dem Museumspass 

für freien Eintritt in über 400 Schweizer Museen. 

Es lohnt sich also, wenn Du bei uns vorbeikommst.

www.raiffeisen.ch

Wir machen den Weg frei
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Abmeldungen für Anlässe
Biendli: Twister, 041 280 90 61
Wölfe: Blaberi, 076 473 97 12
Bubenpfadi: Smiley, 079 362 21 63
Mädchenpfadi: Chriesi, 078 681 99 06

Ausblik

0. Stufe (Biber)
27.01. Samstag Übung

1. Stufe (Wölfe/Biendli)
22.12. Freitag Waldweihnacht
06.01. Samstag Sternsingen
20.01. Samstag Treff/Übung
03.02. Samstag Treff/Übung

2. Stufe
22.12. Freitag Waldweihnacht
13.01. Samstag Übung
27.01. Samstag Übung

Die Daten für das zweite Halbjahr folgen nach den Fas-
nachtsferien!


	Etat_komplett.pdf
	Titelseite.pdf
	Etat_ohne_Titelblatt_A5.pdf


